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Meine sehr geehrten Damen, meine
Herren, sehr geehrte Aktionäre, 

auch ich möchte Sie nun im 
Namen des Vorstandes zu unserer 
108. ordentlichen Hauptversammlung
in Bielefeld herzlich begrüßen. 

Das Geschäftsjahr 2009 war – 
bedingt durch die Wirtschaftskrise –
auch für GILDEMEISTER eines der
schwierigsten Jahre in der Unterneh-
mensgeschichte. Uns hat diese drama-
tische Situation viel abverlangt. Im
Vergleich zur Branche haben wir uns
allerdings gut behauptet! Hier die
wichtigsten Zahlen: Der Auftragsein-
gang erreichte 1.145,9 Mio € (- 39%).
Der Umsatz sank um 38% auf
1.181,2 Mio €. Unser Ziel, ein positi-
ves Ergebnis (EBT) zu erwirtschaf-
ten, haben wir erreicht: Der Jahres-
überschuss im Konzern betrug 
4,7 Mio €. Das EBITDA betrug 
60,9 Mio € und das EBT war mit 
7,1 Mio € positiv. Das Ergebnis je
Aktie beträgt 0,10 €. Der Kurs Ihrer
GILDEMEISTER-Aktie entwickelte
sich im letzten Jahr mit einem Plus
von 44% (year-on-year) besser als

der MDax (+34%). Unter Tagesord-
nungspunkt 2 schlagen Vorstand und
Aufsichtsrat der heutigen Hauptver-
sammlung vor, den erwirtschafteten
Jahresüberschuss für das Geschäfts-
jahr 2009 mit einer Dividende von
0,10 € je Stückaktie auszuschütten. 

Das Geschäftsjahr 2009
war eines der schwie-

rigsten Jahre in der Unter-
nehmensgeschichte.

Internationale Entwicklung
der Werkzeugmaschinen-

industrie 2009 

Der weltweite Werkzeugmaschinen-
markt erlebte seine historisch schwerste
Krise. Der Welt-Werkzeugmaschinen-
Verbrauch ging 2009 um 31% auf
36,1 Mrd € zurück. Mit deutlichem
Abstand war China mit 10,5 Mrd €

(29%) erneut der größte Absatzmarkt.
Weit dahinter lag Deutschland mit 
3,9 Mrd € an zweiter Stelle (11%).
Platz drei belegten die USA mit 

2,4 Mrd € (7%), gefolgt von Japan
und Italien. Diese fünf Industrieländer
stehen für 60% des Welt-Werkzeug-
maschinen-Verbrauches. 

Die Weltproduktion ging eben-
falls um 31% auf 36,1 Mrd € zurück.
Deutschland lag mit 7,5 Mrd € (21%)
noch an der Weltspitze. China hat
sich erstmals mit 7,0 Mrd € (19%)
zum zweitgrößten Produzenten von
Werkzeugmaschinen entwickelt. Japan
belegte mit 5,1 Mrd € (14%) den
dritten Platz – vor Italien und Süd-
korea. 

Deutsche Werkzeugmaschi-
nenindustrie 2009 

Der Auftragseingang der deut-
schen Werkzeugmaschinenindustrie
brach um 55% auf 6,2 Mrd € ein
(Vorjahr: 13,7 Mrd €). Die Inlands-
nachfrage sank um 61% (Vorjahr: 
-17%). Die Nachfrage aus dem Aus-
land verringerte sich um 50% (Vor-
jahr: -12%). Die Produktion sank
um 30% auf 9,9 Mrd € und lag damit
deutlich unter dem Vorjahreswert
(14,2 Mrd €). 
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GILDEMEISTER AG

Bericht zum 
Geschäftsjahr 2009 des

GILDEMEISTER-Konzerns
GILDEMEISTER verfolgte im

Geschäftsjahr 2009 auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten seine
strategischen Ziele. Mit unserer lang-
jährigen Erfahrung, unserem breiten

GILDEMEISTER
verfolgte auch in 

wirtschaftlich schwierigen
Zeiten seine strategischen

Ziele.

technologischen Know-how und 
unserer Innovationskraft werden wir
weiterhin eine Spitzenposition der
weltweit führenden Hersteller spanen-
der Werkzeugmaschinen einnehmen.
Unser Angebot umfasst neben 
Drehen, Fräsen und Lasertechnik
auch Automatisierungs- und Software-
lösungen für Werkzeugmaschinen.
Diese werden durch das kundenorien-
tierte Service-Geschäft ergänzt. Er-
freulich hat sich die Solartechnik mit
dem SunCarrier entwickelt. Im italie-
nischen Markt haben wir unsere Posi-
tion gestärkt. In den USA und in 
Indien konnten wir mit der Realisie-
rung erster Aufträge Fuß fassen. 

Die Herausforderung, die interna-
tionale Wirtschaftskrise zu meistern
und zu bestehen, erfordert starke Alli-
anzen. Im März 2009 haben wir mit
dem führenden japanischen Hersteller
von Werkzeugmaschinen Mori Seiki
(Nagoya) eine Kooperation geschlos-
sen, die es ermöglicht Ressourcen zu
bündeln und gemeinsam Effizienz-
vorteile zu realisieren. Unsere 
strategische Zusammenarbeit umfasst
die Bereiche Produktion, Einkauf,
Forschung und Entwicklung, Vertrieb
und Service sowie die Kunden-
finanzierung. 

Auftragseingang
Im Geschäftsjahr 2009 erreichte

der Auftragseingang 1.145,9 Mio €.
Er war damit um 39% rückläufig
(Vorjahr: 1.882,0 Mio €). In den 
ersten drei Quartalen entwickelte sich

der Auftragseingang analog zum
schwierigen Marktumfeld stark rück-
läufig. Im vierten Quartal erreichte
der Auftragseingang mit 327,7 Mio €
die Wende (Vorjahr: 289,2 Mio €).
Das Werkzeugmaschinengeschäft fiel
im Gesamtjahr um 51% auf 
568,0 Mio €. Das Servicegeschäft 
betrug 577,7 Mio € (-21%); davon
anteilig entwickelte sich das Solar-
geschäft mit 299,8 Mio € (+85%) 
positiv. 

In Deutschland waren die Bestel-
lungen um 59% auf 343,9 Mio €

deutlich rückläufig. Auch in Europa
ließ der Auftragseingang spürbar
nach. In Amerika verlief das Ge-
schäft entsprechend der rückläufigen
Marktentwicklung. In Asien stiegen
die Bestellungen deutlich. Besondere
Wachstumsimpulse kamen aus
China.

Umsatz
Der Umsatz sank um 722,8 Mio €

(-38%) auf 1.181,2 Mio € (Vorjahr:
1.904,0 Mio €); ein noch höherer
Rückgang konnte durch den guten
jahresanfänglichen Auftragsbestand
vermieden werden. Die Inlands-
umsätze sanken auf 496,5 Mio €

(-40%); die Auslandsumsätze verrin-
gerten sich auf 684,7 Mio € (-36%).
Die Exportquote betrug 58% (Vor-
jahr: 56%). 

Besondere Wachstums-
impulse kamen aus China.

Segmentberichterstattung 
Die GILDEMEISTER-Geschäfts-

aktivitäten umfassten im Berichtsjahr
die Segmente Werkzeugmaschinen
mit einem Umsatzanteil von 64%
(Vorjahr: 63%) und das Service-Ge-
schäft mit rund 36% (Vorjahr: 38%)
sowie die Corporate Services mit 
weniger als 1%. Das Segment Werk-
zeugmaschinen umfasst das Neu-
maschinengeschäft. Der Umsatz ging
um 36% auf 757,7 Mio € zu-
rück. Auf die Frästechnologie von 
DECKEL MAHO entfielen 42%; auf
Ultrasonic und Lasertec entfielen 3%.

Die Drehtechnologie von GILDE-
MEISTER betrug 19%. Auch das
Segment Services war vom konjunk-
turellen Abschwung betroffen. Der
Umsatz reduzierte sich um 41% auf
423,3 Mio €. Die Sparte Solartechnik
trug mit 88,5 Mio € dazu bei. Das
originäre Servicegeschäft verzeichnete
einen Rückgang von 36% im Ver-
gleich zum Vorjahr. 

Unser Ziel, ein positives
Ergebnis (EBT) zu 

erwirtschaften, haben wir
erreicht.

Auftragsbestand 

Der Auftragsbestand betrug zum
Jahresende 586,7 Mio €; er lag damit
deutlich (19%) unter dem Vorjahres-
wert (727,4 Mio €). 

Ertragslage 2009 

Unser Ziel, ein positives Ergeb-
nis (EBT) zu erwirtschaften, haben
wir erreicht. Trotz der massiven Ein-
bußen haben wir durch konsequente
operative sowie strukturelle Maßnah-
men ein positives Ergebnis erzielt.
Der Jahresüberschuss im Konzern
betrug 4,7 Mio € (Vorjahr: 81,1 Mio €).
Das EBITDA betrug 60,9 Mio €

(Vorjahr: 188,9 Mio €); das EBIT be-
lief sich auf 31,8 Mio € (Vorjahr:
158,2 Mio €). Das EBT war 
mit 7,1 Mio € positiv (Vorjahr: 
126,7 Mio €). Die Steuerquote konnte
auf 33,8% verbessert werden (Vor-
jahr: 36,0%). Das Ergebnis je Aktie
beträgt 0,10 € (Vorjahr: 1,87 €). 

GILDEMEISTER 
Aktiengesellschaft 

Die GILDEMEISTER Aktien-
gesellschaft hat Management- und
Holdingfunktionsaufgaben. Ihr Er-
gebnis war im Geschäftsjahr 2009 im
Wesentlichen bestimmt von den Erträ-
gen aus Finanzanlagen (16,9 Mio €),
die sich aus Ergebnisabführungen 
der inländischen Tochtergesellschaften
saldiert mit Verlustübernahmen 
(16,4 Mio €) und einem Beteili-
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gungsertrag von Mori Seiki (0,5 Mio €)
zusammensetzten (Vorjahr: 117,2 Mio €).
Die GILDEMEISTER Aktiengesell-
schaft schließt das Berichtsjahr mit
einem Jahresergebnis von -1,7 Mio €
ab (Vorjahr: 44,0 Mio €). Unter Be-
rücksichtigung des Gewinnvortrages
aus dem Vorjahr 2008 (8,2 Mio €)
beläuft sich der Bilanzgewinn auf 
6,5 Mio € (Vorjahr: 25,5 Mio €). 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen
der heutigen 108. Hauptversammlung
gemäß Tagesordnungspunkt 2 vor,
den Bilanzgewinn wie folgt zu ver-
wenden: 
� Eine Ausschüttung an die Aktio-

näre von 4.558.200,30 € durch
Zahlung einer Dividende in Höhe
von 0,10 € je Stückaktie für das
Geschäftsjahr 2009. 

� Des Weiteren den verbleibenden
Bilanzgewinn von 1.905.532,82 €

auf neue Rechnung vorzutragen. 

Unter Berücksichtigung
des Gewinnvortrages aus
dem Vorjahr 2008 beläuft
sich der Bilanzgewinn auf

6,5 Mio €.

Nachfolgend einige 
Erläuterungen zum 

Jahresabschluss 2009 des
GILDEMEISTER-Konzerns: 
� Die Bilanzsumme reduzierte sich

auf 1.152,7 Mio € (Vorjahr:
1.390,4 Mio €). Die Veränderung
ergibt sich aus dem Rückgang der
flüssigen Mittel (-173,5 Mio €)
sowie aus der geringeren Mittelbin-
dung in den Vorräten (-34,6 Mio €).
Innerhalb der Aktiva erhöhte 
sich das Anlagevermögen auf 
326,0 Mio € (+24,7 Mio €). Die
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen verminderten sich um
46,5 Mio € auf 239,5 Mio €; darin
ausgewiesen sind Umsatzrealisie-
rungen der Sparte Solartechnik in
Höhe von 55,4 Mio €. 

� Auf der Passivseite erhöhte sich
das Eigenkapital um 1,2 Mio € auf
380,9 Mio € (Vorjahr: 379,7 Mio €).

Die Verkürzung der Bilanzsumme
und der Jahresüberschuss führten
zu einer Verbesserung der Eigen-
kapitalquote auf 33,0% (Vorjahr:
27,3%). 

Auf der Passivseite
erhöhte sich das Eigen-
kapital auf 380,9 Mio €.

� Der Cashflow aus der betrieblichen
Tätigkeit (Mittelzufluss) war mit 
-75,2 Mio € negativ (Vorjahr: 
108,6 Mio €); der Free Cashflow
betrug -100,5 Mio € (Vorjahr: 
60,1 Mio €). Gründe hierfür 
waren Umsatzverschiebungen in 
der Sparte Solartechnik, die zu
Zahlungseingängen erst in die-
sem Geschäftsjahr führen werden 
und fehlende Umsatzrealisierungen 
bedingt durch den deutlich gestie-
genen Exportanteil im Maschinen-
geschäft. Aufgrund der notwendi-
gen gesetzlichen Ausfuhrgenehmi-
gungen kam es zu verzögerten
Auslieferungen und damit zu ver-
zögerten Zahlungen. 

� Die Nettofinanzschulden erhöhten
sich folglich auf 244,9 Mio € (Vor-
jahr: 120,4 Mio €). Das Gearing
(Verhältnis der Nettoverschuldung
zum Eigenkapital) stieg auf 64,3%
(Vorjahr: 31,7%). 

� Da sich die Kennzahlen in Folge
der Wirtschaftkrise deutlich verän-
dert hatten, haben wir frühzeitig
Verhandlungen mit unseren Ban-
ken geführt, um die bestehenden
Finanzierungsverträge anzupassen.
Zudem haben wir den Kreditspiel-
raum erweitert, um Opportunitäten
im Projektgeschäft nutzen zu kön-
nen und die Finanzierung des Kon-
zerns für die Zeit der Wirtschafts-
krise abzusichern. In der Folge
mussten wir deutlich höhere Zins-
margen akzeptieren. Die Finanzie-
rung für GILDEMEISTER konnte
bis zum Jahresende 2012 gesichert
werden. Die entsprechenden Ver-
träge wurden Anfang 2010 unter-
zeichnet. 

� Die Investitionen in Sachanlagen
und Immaterielle Vermögenswerte

betrugen 26,5 Mio € (Vorjahr: 
50,2 Mio €). Mit der Beteiligung
an Mori Seiki betrug der Zugang im
Finanzanlagevermögen 31,3 Mio €.
Die Investitionen beliefen sich da-
mit insgesamt auf 57,8 Mio €. Die
Abschreibungen beliefen sich unter
Berücksichtigung der aktivierten
Entwicklungskosten und Finance
Lease auf 29,1 Mio € (Vorjahr:
30,7 Mio €). 

� Die Innovationen von heute sind
die Verkäufe von morgen! GILDE-
MEISTER hat im Berichtsjahr 
15 Neuentwicklungen auf 89 
nationalen und internationalen
Messen und Ausstellungen präsen-
tiert. Die Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung ha-
ben wir trotz der Weltwirtschafts-
krise mit 47,9 Mio € (Vorjahr: 
57,3 Mio €) auf einem hohen 
Niveau gehalten. Auf dem Bran-
chen-Highlight – der EMO 2009 
in Mailand – präsentierten wir 
41 Exponate, darunter 7 Welt-
premieren. Mit innovativer Soft-
ware heben sich DMG-Maschinen
vom Wettbewerb ab. Unsere Steue-
rungstechnologie schafft eine Re-
duzierung der Rüstzeiten um bis zu
30%. GILDEMEISTER setzt im
Bereich der Energieeffizienz von
Werkzeugmaschinen neue Maß-
stäbe für ressourcenschonende 
Produktionsprozesse. Unter dem
Label DMG ENERGY SAVING
bündeln wir alle Maßnahmen

GILDEMEISTER hat im
Berichtsjahr 15 Neu-

entwicklungen auf 
89 Messen und 

Ausstellungen präsentiert.

zur Verbesserung der Energie-
effizienz. Insgesamt arbeiten 435
Mitarbeiter an der Entwicklung un-
serer Produkte (15% der Beleg-
schaft der Werke). 

� Hart getroffen hat die Wirtschafts-
krise insbesondere unsere Mit-
arbeiter. Am 31. Dezember 2009
waren 5.450 Mitarbeiter, davon
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253 Auszubildende, bei GILDE-
MEISTER beschäftigt (Vorjahr:
6.451). Ende des ersten Halb-

Hart getroffen hat die
Wirtschaftskrise 

insbesondere unsere
Mitarbeiter.

jahres waren zunächst sämtliche
Beschäftigungsverhältnisse von
Leiharbeitnehmern beendet (552
Beschäftigte). Wir haben notwen-
dige Kapazitätsanpassungen soweit
es möglich war vorrangig durch
Kurzarbeit vorgenommen. Trotz-
dem musste im Jahresverlauf 2009
das Personal um 1.001 Mitarbeiter
(-16%) abgebaut werden. Mit die-
sen frühzeitig eingeleiteten Maß-
nahmen konnten wir 18,7 Mio €

bei den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen und 59,4 Mio € im
Personalaufwand einsparen. Diese
Einsparungen resultieren insbeson-
dere aus der Reduktion variabler
Gehaltsbestandteile (-25,7 Mio €),
dem Abbau von Überstunden 
(-15,9 Mio €) sowie dem Einsatz
von Kurzarbeit (-12,1 Mio €).
Durchschnittlich 30% der im 
Konzern beschäftigten Mitarbeiter 
waren im Berichtsjahr von Kurz-
arbeit betroffen. Die Personalquote
betrug 30,3% (Vorjahr: 20,7%).
Der Personalaufwand reduzierte
sich um 59,4 Mio € auf 346,1 Mio €
(Vorjahr: 405,5 Mio €). 

An dieser Stelle möchte sich der
Vorstand bei allen Mitarbeitern für ihr
Engagement bedanken. Sie haben in
Zeiten harter Entscheidungen Zusam-
menhalt, Durchhaltevermögen und
Engagement bewiesen. In guten wie
in weniger guten Tagen können 
wir uns uneingeschränkt auf eine 
engagierte Belegschaft verlassen. Mit
ihren persönlichen Einsatz haben wir
es geschafft, in einem schwierigen
Marktumfeld zu bestehen. 

GILDEMEISTER-Aktie 

Die GILDEMEISTER-Aktie gewann
im Jahr 2009 deutlich an Wert. 

Sie entwickelte sich mit einem Plus
von 44% (year-on-year) besser als
der MDAX (+34%). Die Markt-
kapitalisierung stieg um 52% bzw. 
176,5 Mio € auf 516,4 Mio € (Vor-
jahr: 339,9 Mio €). In das Börsenjahr
2009 startete die Aktie mit einem
Kurs von 7,49 € (02.01.2009) und er-
reichte ihren Jahreshöchstwert mit
11,69 € am 16. November 2009. Der
Jahrestiefstwert lag bei 4,25 €

(05.03.2009). Die Aktie schloss zum
30. Dezember 2009 mit 11,33 €. Der
gute Verlauf wurde durch die positive
Entwicklung der Sparte Solartechnik
und die Kooperation mit Mori Seiki
getrieben. Zu Jahresbeginn 2010
verzeichnete die GILDEMEISTER-
Aktie eine uneinheitliche Entwick-
lung: Ausgehend vom Jahresanfangs-
kurs mit 11,62 € (02.01.2010) schloss
die Aktie zum Ende des ersten 
Quartals mit 9,96 € (31.03.2010). In
dem derzeit volatilen Umfeld notiert
die Aktie bei 9,48 € (10.05.2010). 

Sehr verehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, im Tagesordnungspunkt 6
dieser Hauptversammlung bitten wir
Sie, der Beschlussfassung über die
Ermächtigung zum Erwerb eigener
Aktien zuzustimmen. Dies dient
dazu, GILDEMEISTER in die Lage
zu versetzen, eigene Aktien als Ge-
genleistung zum Erwerb von Unter-
nehmen oder Unternehmensbeteiligun-
gen zu gewähren bzw. eine Veräuße-
rung der Aktien möglichst effizient zu
einem für die Gesellschaft optimalen
Preis durchzuführen. Ausführliche
Erläuterungen zu Punkt 6 finden sich
im Bericht des Vorstandes, der in der
heutigen Hauptversammlung zur Ein-
sicht ausliegt. Es handelt sich bei die-
ser Ermächtigung um einen vorsorg-
lichen Beschluss; konkrete Pläne für
die Inanspruchnahme bestehen nicht.

Die GILDEMEISTER-
Aktie gewann im Jahr
2009 deutlich an Wert.

� Hinweis: noch nie eigene Aktien
zurückgekauft/good house-keeping

Wir bitten Sie auch dem Tagesord-
nungspunkt 9 – Beschlussfassung

über die Anpassung des Unter-
nehmensgegenstandes – zuzu-
stimmen. Die geschäftlichen Akti-
vitäten von GILDEMEISTER wer-
den künftig neben dem Bereich der
Werkzeugmaschinen und Services
verstärkt auch die Gewinnung und
Speicherung von Energie mittels
regenerativer Energie-Quellen be-
inhalten. Dies soll sich auch im
Gegenstand des Unternehmens 
niederschlagen. Erneuerbare Ener-
gien werden ein immer wichtigerer
Baustein zukünftiger Energie-
versorgungskonzepte. Aufgrund der
zunehmenden Bedeutung für 
GILDEMEISTER und den Vor-
schriften des IFRS 8 werden die
Energy Solutions seit Jahres-
beginn 2010 als eigenes Segment
geführt. 

Erneuerbare Energien
werden ein immer wichti-
gerer Baustein zukünftiger

Energieversorgungs-
konzepte.

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, wir bitten Sie auch dem
Tagesordnungspunkt 10 – Neu-
schaffung eines genehmigten Kapitals
und entsprechende Satzungsänderung
– zuzustimmen. Das vorgeschlagene
neue genehmigte Kapital ist im 
Wesentlichen inhaltsgleich mit dem
bisherigen genehmigten Kapital. Mit
der Ermächtigung zur Schaffung 
eines neuen genehmigten Kapitals er-
hält GILDEMEISTER für die nächsten
fünf Jahre ein flexibles Instrument zur
weiteren Gestaltung der Unterneh-
menspolitik, um zum Beispiel beste-
hende Kooperationen zu festigen. 
Detaillierte Erläuterungen zu Punkt
10 finden sich ebenfalls im Bericht
des Vorstandes, der Ihnen in der 
heutigen Hauptversammlung zur Ein-
sicht zur Verfügung steht. Der Vor-
stand hat darüber hinaus verschiedene
weitere erläuternde Berichte erstattet.
Diese Berichte haben wir zusammen
mit der Einladung zur 108. ordentli-
chen Hauptversammlung und auch im
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Internet bekannt gemacht; sie liegen
zudem während dieser Hauptver-
sammlung am Wortmeldetisch aus.
Auch bei dieser Ermächtigung han-
delt es sich um eine rein vorsorgliche
Maßnahme. Im Falle einer Inan-
spruchnahme wird GILDEMEISTER
das zur Beschlussfassung anstehende
genehmigte Kapital nur soweit aus-
nutzen, dass unter Berücksichtigung
marktüblicher Bedingungen ein et-
waiger Ausschluss des Bezugsrechts
auf maximal 20% begrenzt bleibt. 

1. Quartal und Ausblick auf
das Geschäftsjahr 2010 

Sehr geehrte Aktionäre, ich
möchte nun auf das Geschäftsjahr
2010 eingehen und Sie über die 
aktuelle Entwicklung informieren.
Der weltweite Werkzeugmaschinen-
markt soll im laufenden Jahr voraus-
sichtlich noch stagnieren. Der Verein
Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken
(VDW) geht in seiner April-Prognose
von einem leichten Rückgang 
des Verbrauches um 0,4% auf
36,0 Mrd € aus. Es lohnt sich jedoch
die Weltmärkte genauer zu betrach-
ten: In Asien hat sich die Nachfrage
schnell erholt (+5,5%). Vor allem die
Märkte China (+7,2%), Indien
(+10,1%) und Taiwan (+11,0%) 
zeigen deutliche Wachstumstenden-
zen. Auch in Amerika soll sich das
Werkzeugmaschinengeschäft positiv
entwickeln (+6,8%); insbesondere in
Brasilien ist von einem steigenden
Verbrauch (+14,2) auszugehen. In
Europa wird mit einer rückläufigen
Entwicklung gerechnet (-15,6%). 

In Amerika soll sich das
Werkzeugmaschinenge-

schäft positiv entwickeln.

Auch der deutsche Werkzeugma-
schinenmarkt soll sich schwächer
entwickeln als der Weltmarkt. Der
VDW rechnet mit einem nochmaligen
Rückgang des Verbrauchs – bedingt
durch hohe Durchlaufzeiten im Pro-
jektgeschäft und einem hohen Anteil
an Spezialmaschinen in Deutschland
– und mit einem Rückgang von 12%

für die Produktion. Der Auftragseingang
der deutschen Werkzeugmaschinen-
hersteller legte allerdings zu Jahres-
beginn wieder zu. Starke Impulse für
den deutschen Werkzeugmaschinen-
bau kamen insbesondere aus dem
Ausland; die Bestellungen nahmen
um 54% zu. Die Bestellungen aus
dem Inland verzeichneten einen 
Zuwachs von 25%. 

Die Bestellungen aus dem
Inland verzeichneten einen

Zuwachs von 25%.

Fazit 

Die Folgen der Wirtschaftskrise
sind auch zu Jahresbeginn noch deut-
lich spürbar. Die Talsohle scheint
aber durchschritten. Die Werkzeug-
maschinennachfrage verläuft noch auf
niedrigem Niveau, zeigt jedoch 
Erholungstendenzen. 

GILDEMEISTER geht weiterhin
mit vorsichtigem Optimismus in
das Geschäftsjahr 2010. Wir ver-
zeichnen ein zunehmendes Produktin-
teresse im Werkzeugmaschinenge-
schäft. Auf unserer Traditions-Haus-
ausstellung in Pfronten präsentierte
die DMG 55 Exponate auf einer 
Fläche von 3.243 Quadratmetern. 
3.913 nationale und internationale
Kunden informierten sich über die In-
novationen und Trends. Wir erzielten
einen Auftragseingang von 58,5 Mio €
und 292 verkauften Maschinen. 

Im Februar präsentierten wir auf
der METAV in Düsseldorf 21 inno-
vative Maschinen. Die positive 
Bilanz war ein Auftragseingang von 
29,3 Mio € und 160 verkaufte Ma-
schinen. Weitere Impulse planen wir
aus den kommenden weltweiten
Branchenhighlights. 

In Bielefeld präsentierte GILDE-
MEISTER erstmals vom 10. bis 
12. März 2010 das neue Geschäfts-
feld der Großmaschinen – DMG
XXL-Maschinen. Mit einem Dreh-
Fräszentrum unseres Kooperations-
partners Mori Seiki wurde der erste

Schritt zur Ergänzung unseres Pro-
duktportfolios im Großmaschinenbe-
reich getan. 

1. Quartal 2010 

Hinweis: Seit Jahresbeginn werden
die Energy Solutions aufgrund der
zunehmenden Bedeutung für GILDE-
MEISTER und den Vorschriften des
IFRS 8 als ein eigenes Segment 
geführt. 

Nun zu den Zahlen des 1. Quar-
tals 2010 und dem Ausblick 2010:
Der Auftragseingang stieg im ersten
Quartal um 28% auf 302,3 Mio €.
Das Werkzeugmaschinengeschäft
nahm um 44% auf 188,7 Mio € zu
(Vorjahr: 131,4 Mio €). Die Services
stiegen um 19% auf 88,9 Mio € (Vor-
jahr: 74,6 Mio €). Die Energy Soluti-
ons verbuchten einen Auftragsein-
gang von 24,6 Mio € (-20%); auf-
grund der gut gefüllten Orderbücher
und der begrenzten Umsatzkapazitä-
ten verlief der Auftragseingang unter
dem Vorjahreswert (30,7 Mio €). So-
wohl im Inland als auch im Ausland
nahm der Auftragseingang zu. 

Besondere Impulse
erwarten wir von den
weltweiten Branchen-

highlights.

Besondere Impulse erwarten wir
von den weltweiten Branchenhigh-
lights: Die AMB in Stuttgart, die
BIMU in Mailand und die IMTS in
Chicago sowie die JIMTOF in Tokio
werden richtungsweisend sein. Im
laufenden Geschäftsjahr planen wir
weiterhin einen Auftragseingang von
rund 1,2 Mrd € zu erzielen. Im
Werkzeugmaschinengeschäft wollen
wir den Auftragseingang prozentual
zweistellig steigern. Das Servicege-
schäft sollte ebenfalls zweistellig an-
ziehen. Für das Solargeschäft wird
aufgrund der gut gefüllten Order-
bücher und begrenzten Umsatzkapa-
zitäten der Auftragseingang unter
dem Vorjahreswert liegen. 

Der Umsatz erreichte im 1.Quar-
tal 244,4 Mio € und lag damit 
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83,3 Mio € unter dem Wert des Vor-
jahres (327,7 Mio €); er sank auf-
grund des geringen Vorlaufs um 25%.
Im Segment Werkzeugmaschinen 
reduzierte sich der Umsatz um 
81,4 Mio € (-39%) auf 128,8 Mio €.
Bei den Services ging der Umsatz um
10,4 Mio € (-12%) auf 76,8 Mio €

zurück. Das Segment Energy Soluti-
ons erzielte ein Plus von 28% und
stieg auf 38,7 Mio € (Vorjahr: 
30,2 Mio €). Die Exportquote betrug
63% (Vorjahr: 54%). 

Im Gesamtjahr planen wir
beim Umsatz über 

1,2 Mrd € zu erzielen.

Im Gesamtjahr planen wir beim
Umsatz über 1,2 Mrd € zu erzielen.
Die Belebung beim Auftragseingang
wird sich zeitverzögert positiv auf
den Umsatz auswirken. Aufgrund des
geringen Vorlaufs wird der Umsatz
bei den Werkzeugmaschinen geringer
sein als im Vorjahr. Bei den Services
gehen wir von einer Umsatzsteige-
rung aus. Im Solargeschäft erwarten
wir aufgrund des hohen Auftrags-
bestandes den Umsatz verdoppeln 
zu können. 

Am 31. März 2010 betrug der Auf-
tragsbestand im Konzern 644,5 Mio €
und lag damit erstmals wieder über
dem Vorjahresniveau; dies bedeutet
bei den Werkzeugmaschinen eine
Produktionsauslastung von durch-
schnittlich etwa drei bis vier Monaten. 

Der geringe Umsatz wirkte sich be-
lastend auf die Ertragslage aus. Sie
entwickelte sich im 1. Quartal wie
folgt: Das EBIT war mit -11,1 Mio €
negativ (Vorjahr: 15,5 Mio €) und das
EBT belief sich auf -19,8 Mio €

(Vorjahr: 10,2 Mio €). Der Konzern
weist zum 31. März 2010 ein Ergeb-
nis nach Steuern von -14,7 Mio €

aus (Vorjahr: 6,5 Mio €). 

Wir arbeiten daran, auch unter den
weiterhin ungünstigen weltwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen die Er-
tragskraft des Unternehmens zu er-
halten. Wesentliche Einflussfaktoren
auf die Ertragskraft im Gesamtjahr

sind die Entwicklung der Auftrags-
eingänge und deren Preisqualität so-
wie das Umsatzvolumen. Weiterge-
hende detaillierte Aussagen für das
laufende Geschäftsjahr sind derzeit
noch nicht möglich. Im Hinblick auf
das laufende schwierige Geschäfts-
jahr 2010 planen wir keine Zahlung
einer Dividende. 

Ausblick 2010 

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, unser Motto für das Jahr
lautet: „Herausforderungen meistern.
Zukunft sichern!“ Es liegt ein an-
spruchsvolles Jahr vor uns, in dem
wir unsere Stärken nutzen werden,
um weiterhin Erfolg zu generieren.
Wir werden konsequent unsere strate-
gischen Ziele verfolgen. 

Künftige Absatzmärkte mit Wachs-
tumspotenzial sehen wir vor allem in
den BRIC-Staaten. In Brasilien,
Russland, Indien und China werden
wir uns weiter verstärken und unsere
Wettbewerbsposition festigen. Wir
werden unsere Stärken bündeln und
auch auf wachsende Branchen, wie
Aerospace, Medizintechnik, Automo-
biltechnik und regenerative Energien
fokussieren. 

Künftige Absatzmärkte
mit Wachstumspotenzial

sehen wir vor allem in den
BRIC-Staaten.

Die Kooperation mit Mori Seiki
im Vertrieb und Service werden wir
auf weitere Märkte ausdehnen. Im
Traditionsmarkt USA und im
Wachstumsmarkt Indien treten wir
seit dem 1. April 2010 gemeinsam
auf. Die Kunden profitieren von einer
deutlich verstärkten Vertriebs- und
Servicestruktur und können aus dem
breiten Produktprogramm beider 
Hersteller die für sie beste Lösung
auswählen. Die Effizienzsteigerung
durch die Kooperation kommt voll
unseren Kunden zugute. In Indien in-
vestieren wir gemeinsam in ein neues
Technologiezentrum mit großem
Showroom. 

Mit dem Ziel, unseren Kunden 
optimale Finanzierungslösungen anzu-
bieten, offerieren wir ab dem 2. Quar-
tal 2010 gemeinsam mit Mori Seiki

Wir offerieren ab dem 
2. Quartal 2010 maßge-
schneiderte länderspezi-
fische Finanzierungen.

und dem japanischen Handelsunter-
nehmen Mitsui & Co. Ltd mit der
MG Finance GmbH maßgeschneiderte
länderspezifische Finanzierungen. Im
ersten Schritt können Kunden aus
Deutschland und Großbritannien von
den Finanzierungsangeboten profitieren;
zukünftig soll das Angebot europaweit
ausgebaut werden. Damit reagieren
wir auf den Wunsch der Kunden, 
Maschinen und Finanzierung aus 
einer Hand anzubieten. 

Die Einweihung des HSC – 
Center of Excellence an unserem
Standort in Geretsried wird im 
November ein weiteres Highlight des
Jahres 2010 sein. Hier erwartet unsere
Kunden – unter anderem aus der Zu-
kunftsbranche der Medizintechnik –
eine umfassende Beratung zum Ein-
satz der High-Speed-Cutting-Präzisions-
maschinen (HSC). 

Aktuell 

Die a+f GmbH erweitert die
Energy Solutions mit einer Mehr-
heitsbeteiligung an der österrei-
chischen Cellstrom GmbH – ein 
auf innovative Speicherlösungen
spezialisiertes Unternehmen. Damit
erschließt sich a+f den Zugang zum
zukunftsträchtigen Markt der Ener-
giespeicherung; die Cellstrom-Groß-
batterie basiert auf der Vanadium-
Redox-Flow-Technologie und realisiert
eine unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung durch Solar- und Wind-
kraftanlagen auch bei Dunkelheit 
und Windstille. Das Batteriesystem
ermöglicht jederzeit eine saubere,
emissionsfreie und schnelle Energie-
bereitstellung. Nach jahrelanger For-
schung hat der Energiespeicher von
Cellstrom Serienreife erlangt. Das



Geschäft mit der Speichertechnik soll
bereits ab 2011 einen zweistelligen
Millionen-Euro-Umsatz erreichen. Die
Vanadium-Redox-Flow-Batterie von
Cellstrom wird vom 9. bis 11. Juni
2010 auf der bedeutendsten Solar-
messe der Welt – der Intersolar in
München – ausgestellt. 

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, GILDEMEISTER setzt
mit seinen innovativen Produkten und
anwenderorientierten Technologien
weltweit Trends. Unsere Fähigkeit,
mit vereinten Kräften notwendige
Maßnahmen zu erkennen und effi-
zient umzusetzen, hat sich bewährt. 

Das Geschäftsjahr 2010 wird 
eine weitere Bewährungsprobe für 

GILDEMEISTER sein; uns steht ein
weiteres schweres Jahr bevor. Wir ha-
ben schnell reagiert und die durch-
geführten Anpassungsmaßnahmen
schaffen eine gute Ausgangsposition
für die Zukunft. 

Für den Verlauf von
Auftragseingang und
Umsatz sehen wir im

Geschäftsjahr 2011 eine
deutliche Steigerung.

Auch im Geschäftsjahr 2011 wer-
den die Rahmenbedingungen heraus-
fordernd bleiben; wie auch die 
Werkzeugmaschinenbranche rechnet

GILDEMEISTER allerdings mit
deutlichen Besserungstendenzen. Für
den Verlauf von Auftragseingang und
Umsatz sehen wir im Geschäftsjahr
2011 eine deutliche Steigerung. Beim
Ergebnis gehen wir ebenfalls von 
einer Erholung und einer deutlichen
Verbesserung aus. Wir sind vorberei-
tet für den kommenden Aufschwung! 

Verehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
vertrauen Sie uns weiterhin! Schenken
Sie uns und dem Unternehmen auch
künftig Ihre Loyalität und Unterstüt-
zung. Wir setzen alles daran, damit
Ihr Unternehmen als ein Gewinner
der schwierigen Jahre hervorgeht und
für Sie ein langfristig attraktives 
Investment ist und bleibt! Ich danke
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
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